
Die verbesserte Lebensqualität und die moderne 
Medizin führen mittlerweile merklich zu einem An-
stieg älterer Risikopatienten in der Zahnarztpraxis. 
Doch nicht nur bei diesen Risikopatienten ist die 

Mundhöhle eine der wichtigsten Eintrittspforten für 
Mikroorganismen in den Blutkreislauf und damit in 
den gesamten Körper. Neben dem Verschlucken und 
Einatmen der Erreger besteht die Gefahr der Bakteri-

ämie, die je nach Gesundheitszustand 
des Patienten von praktisch unbemerkt 
bis gravierend verlaufen kann. Ursache 
ist das Eindringen von Bakterien in die 
Blutbahn, hierfür reichen schon kleine 
Verletzungen der Gingiva oder Mukosa 
(z. B. beim Scalen oder auch ausgelöst 
durch andere Maßnahmen während der 
professionellen Zahnreinigung). Selbst 
Zähneputzen und Reinigung der Zahn-
zwischenräume mit Zahnseide oder In-
terdentalbürsten kann zu Kapillarblutun-
gen führen. Daher sollten kleinere Blu-
tungen  sofort,  z. B.  mit  Hämostatikum 
Al-Cu, gestoppt werden. Dieses Präparat 
wirkt nebenbei auch noch keimreduzie-
rend. Damit wird die Gefahr einer Bak-
teriämie deutlich verringert.

Hämostatikum Al-Cu
Stoppt die Blutung, reduziert die Keime
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• stoppt nachhaltig Kapillarblutungen
   der Gingiva, Haut und Pulpa
• für ein sauberes, unblutiges Scalen

• keine Wechselwirkung bei vielen
   Abformmaterialien

• keimreduzierend -
   minimiert die Gefahr
   einer Bakteriämie

Blutstillung und Reduktion der Bakteriämie-Gefahr
Nicht nur bei Patienten mit geschwächtem Immunsystem.

Abb. 1: Sofortige Blutstillung mit Hämostatikum Al-Cu. – Abb. 2: Hämostatikum Al-Cu 
kann mithilfe von Wattepinsel, Retraktionsfaden oder Wattepellet aufgetragen werden.

Hämostatikum Al-Cu wirkt durch Koagulation und sistiert schnell Blutungen der Gingiva, der Haut und der 
Pulpa. Die sofortige Wirkung beruht auf Aluminium- und Kupfersalzen mit kleinen, schnell diffundierenden 
Anionen. Es wirkt adstringierend und aufgrund der Kupferdotierung keimreduzierend. Hierfür wird ein 
Tropfen des Hämostatikums Al-Cu unter leichtem Druck auf die blutende Stelle gebracht. 

Da Hämostatikum Al-Cu sehr dünnfl üssig ist, erreicht man so auch schwer zugängliche Bereiche im 
Interdentalraum. Die Problematik des Wiederaufbrechens der bereits gestoppten Blutung ist unbekannt. Ein 
sauberes, unblutiges Scalen, aber auch ein problemloser Kontakt mit Abformmaterialien wird dadurch er-
möglicht. Bei infektionsgefährdeten Patienten empfi ehlt sich auch im Zuge der professionellen Zahnreini-
gung – vor dem Ausspülen – eine kurze Touchierung mit einem mit Hämostatikum Al-Cu getränkten Watte-
bausch, um die kleineren Blutungen zu stoppen. Gleichzeitig wird hierbei auch die Keimbelastung reduziert.

Anwendung in der Praxis

Anwendungsbeispiel 1: Zähne 44, 45, 46, 47: Zustand nach Kronenpräparation mit Gingivablutung. Blutstillung 
mit Hämostatikum Al-Cu, die Behandlungsdauer für alle Pfeiler beträgt fünf Minuten. 

Anwendungsbeispiel 2: Kavitätenpräparation mit Papillenblutung bei Zahn 37: Zur Blutstillung wurde für drei 
Minuten eine Drucktamponade angewendet.

Prävalenz von Bakteriämien, ausgelöst durch zahnärztliche und alltägliche Maßnah-
men im Mundraum.
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Zahnarzt Dr. Lutz Knauer verwendet seit vielen Jahren Hämostatikum Al-Cu
„In meiner Praxis setze ich Hämostatikum Al-Cu bereits seit vielen Jahren für alle 
kleineren Blutungen ein. Da die wässrige Lösung sehr dünnfl üssig ist, werden 
Blutungen auch an sonst schwieriger erreichbaren Stellen erfolgreich gestoppt. 
Am liebsten verwende ich einen mit Hämostatikum Al-Cu getränkten Watte-
pinsel, aber auch Retraktionsfäden oder Wattepellets kommen zum Einsatz.“

Dr. Lutz Knauer,
Hohenmölsen
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